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1 Datentbermittlungen
von Standesamtern an die
Familienkassen
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1.1 Ausgangssituation und Zielsetzung

In diesem Kapitel werden die Datendbermittlungen von den Standesamtern an die Familienkassen
beschrieben.

Im Pilotbetrieb erfolgt die Datenubermittlung nur mit Zustimmung der Betroffenen, da keine Rechts-
grundlage in Form einer Mitteilungspflicht laut der Personenstandsverordnung vorliegt.

Da damit einerseits die Ubermittlung der Daten an die Familienkasse von Seiten des Standesamts frei-
willig ist, diese Daten aber von der Familienkasse fir die Erledigung ihrer Aufgabe bendtigt werden,
andererseits ein regelmafiger Mitteilungsverkehr vonseiten des Standesamts nicht ohne gesetzliche
Grundlage stattfinden soljte, ist ein bundesweiter, regelmaRiger Einsatz dieser Nachricht nur mit Rechts-
grundlage vorgesehen.

1.2 Ubersicht tiber den Ablauf

Fir die Struktur der zu modellierenden Ubertragung von Nachrichten (Mitteilungen) ergibt sich der in
Abbildung 1.1 auf Seite 2 dargestellte Use Case.
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Unter diesen Aspekten erscheint es fraglich / fragwürdig, ob ein Pilot ohne Rechtsgrundlage für die verpflichtende Datenübermittlung Standesamt=>FamKa überhaupt Sinn macht. Die Übermittlung dient ja nicht  nur als Verifizierung / Korrektur der von den Eltern gemachten Angaben, sondern gleichzeitig auch als Prozesstrigger, da mit der Festsetzung Kindergeld erst auf Basis der belastbaren Daten des Standesamtes begonnen werden soll. Zudem ist die Meldung auch der Trigger für die Bearbeitung des dazu gehörenden Antrags Kindergeld; sollte dieser auf dem Übertragungsweg verloren gehen, wäre im Piloten mangels Quittungsverfahren die Meldung Standesamt auch für die Recherche nach dem verloren gegangenen Antrag Prozesstrigger
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Abbildung 1.1. Mitteilungen von Standesiamtern an die Familienkasse (Ubersicht)

Geburtsbeurkundungs-
Mitteilung senden

Standesamt Familienkasse

Nach Beurkundung einer Geburt im Inland im Geburtenregister sendet das Standesamt eine entspre-
chende Nachricht an die zustandige Familienkasse. Die Familienkasse verwendet die Ubermittelten
Daten zur Bearbeitung eines Kindergeldantrages.

Aufgrund der geringen Fallzahlen werden Berichtigungen (Folgebeurkundungen) der Familienkasse
nicht elektronisch mitgeteilt.

Abbildung 1.2. Allgemeines Prozessmodell der Dateniibermittlung vom Standesamt an die
Familienkasse
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1.3 Ubersicht tiber die Nachrichten

Die Nachrichten in diesem Kapitel bilden in ihrer Gesamtheit die zehnte Nachrichten-Hauptgruppe und
befinden sich in dem Nummernkreis 13XXXX.

Datentlibermittiungen von Standesamtern an die

XPersonenstand 1.7.5 / Familienkassen
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was ist damit gemeint? Eine bilaterale Kommunikation war nicht vorgesehen?
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Die Nachrichtennummerierung erfolgt analog der Nummerierung der Datenibermittlung zwischen Stan-
desamtern z.B.: Gebur t (1371XXX).

In der folgenden Tabelle sind die Titel aller Nachrichten aus dem Bereich der Datentibermittiung von
Standesamtern an die Familienkassen dargestellt.

Nachrichten an die Familienkassen

Nachrichtenname Untergruppe Nachricht
Mitteilung uber die Beurkundung einer Geburt an die Familienkasse |Geburt Nachricht 131010

1.4 Mitteilung von Geburten nach Beurkundung im Gebur-
tenregister

Im Folgenden wird der Nachrichtenverkehr aus dem Bereich ,Eintragung von Geburten® betrachtet.

1.4.1 Mitteilung Gber die Beurkundung einer Geburt im Geburtenre-
gister

Der Prozess beginnt, wenn die Geburt eines Kindes im Geburtenregister beurkundet wurde. Das Stan-
desamt teilt dies der Familienkasse mit.

1.4.1.1 Mitteilung Uber die Beurkundung einer Geburt an die Familienkasse

Nachricht: st A2FanK. Geburt. 131010

Diese Mitteilung wird vom Standesamt an die zustandige Familienkasse gesendet, um dieser eine im
Geburtenregister beurkundete Geburt mitzuteilen.

Rechtsgrundlagen:

+ Wahrend des Pilotbetriebs: Erfolgte Zustimmung der Eltern zur Ubermittlung der Daten an die Fami-
lienkasse

Datenlibermittiungen von Standesamtern an die
Familienkassen XPersonenstand 1.7.5/
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Abbildung 1.3. stA2FamK.Geburt.131010

element stA2FamK.Geburt.131010 (anonymous type)
' (extension of xpersonenstand:Nachricht. G2GXP)

N\ geburtseintragKind
—/ type | xpersonenstand:Quelleintrag

geburtsort
type |xpersonenstand:Ereignisort

geburtstag
type | Xida:Tagesdatum

0..1| geburtszeit
type |xpersonenstand:UhrzeitPersonenstandswesen

namenKind
type |xpersonenstand:PersonName

namenElternteil1
type |xpersonenstand:PersonName

0..1| namenElternteil2
type |xpersonenstand:PersonName

auftragsnummer
type | xink:UUID

Diese Nachricht ist eine Erweiterung des Basistyps Nachri cht . G2ZGXP (siehe ??7?).

Kindelemente von st A2FanK. Geburt. 131010

Kindelement Typ Anz. |Seite
nachrichtenkopf Nachri cht enkopf. @G 1 ?2??
ansprechpartner String. Latin 0.1 7
vorgangsidentifikation Identifikation.Ereignis 0.1 7
ereignis.zeitpunkt xs: dat eTi me 1
ereignis.zeichen Identifikation. Ereignis.Zeichen 1
geburtseintragKind Quel | ei ntrag, 1 7

Hier werden die Angaben des Registereintrags tbermittelt, in dem die Geburt beurkundet wurde.

geburtsort ‘Er ei gni sort ‘1 ‘??? *

Hier werden Angaben zum Geburtsort Gibermittelt. Es ist nur der Ort zu Gbermitteln.

geburtstag ‘Tagesdat um ‘1 ‘??’? *

Hier ist der Tag der Geburt zu Gbermitteln.

geburtszeit ‘Uhr zei t Per sonenst andswesen ‘0..1 ‘??? *

Hier ist bei Mehrlingsgeburten die Uhrzeit der Geburt zu Gbermitteln.

namenKind ‘Per sonName_ ‘1 ‘??’? *

Hier werden die Vornamen und der Familienname des Kindes mitgeteilt.

namenElternteil1 ‘Per sonNane ‘1 ‘??? *

Datentlibermittiungen von Standesamtern an die
XPersonenstand 1.7.5 / Familienkassen
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Verweis S 43 Abbildung 2.19. Quelleintrag
complexType Quelleintrag
(restriction of xpersonenstand:Registereintrag)
behoerdenname
type xpersonenstand:Behoerdenbezeichnung
standesamtsnummer
type xpersonenstand:Code.Standesamtsnummer
0..1
registerart
type xpersonenstand:Code.Registerart
0..1
erstbeurkundungsjahr
type xs:gYear
eintragsnummer
type xoev-lc:String.Latin
Dieser Typ ist eine Einschränkung des Basistyps Registereintrag (siehe Abschnitt 2.4.1 auf Seite
41).
Kindelemente von Quelleintrag
Kindelement Typ Anz. Seite
behoerdenname Behoerdenbezeichnung 1 65 *
Es ist die Bezeichnung des Register führenden Standesamts anzugeben. Sofern es sich dabei um ein verwaltetes
Standesamt handelt, wird der Name des verwalteten Standesamts übermittelt.
standesamtsnummer Code.Standesamtsnummer 0..1 81 *
Die Standesamtsnummer des Register führenden Standesamts. Sofern es sich dabei um ein verwaltetes Standesamt
handelt, wird die Nummer des verwalteten Standesamts übermittelt.
registerart Code.Registerart 0..1 71 *
Das Informationsmodell XPersonenstand 1.7.5 / draft
Seite 44
Kindelemente von Quelleintrag
Kindelement Typ Anz. Seite
Mit diesem Element wird die Art des jeweiligen Registers bezeichnet. § 3 Abs. 1 PStG benennt die vier Arten
von Registern, die von Standesämtern für ihren Zuständigkeitsbereich geführt werden können. In XPersonenstand
ergibt sich die zu nutzende Kennung aus dem Inhalt der Codeliste für Registerarten.
erstbeurkundungsjahr xs:gYear 1
Das Jahr der Erstbeurkundung.
eintragsnummer String.Latin 1 515 *
In diesem Element ist die laufende Eintragsnummer für Erstbeurkundungen (z. B. „334“ für die 334. Geburt im
Erstbeurkundungsjahr) einzutragen. Weitere Details sind im Standard XPersonenstandsregister (siehe Datentyp
TEintragsnummer) dargestellt.
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Verweis S 25 
2.1.5 Ereignisort
Typ: Ereignisort
Das Informationsmodell XPersonenstand 1.7.5 / draft
Seite 26
Mit diesem Datentyp wird ein „Ereignisort“ definiert.
Abbildung 2.5. Ereignisort
complexType Ereignisort
strasse
type xoev-lc:String.Latin
0..1
hausnummer
type xoev-lc:String.Latin
0..1
ort
type xoev-lc:String.Latin
0..1
ortsteil
type xoev-lc:String.Latin
0..1
kreisbezeichnung
type xoev-lc:String.Latin
0..1
staat
type xpersonenstand:Code.Staat
0..1
Kindelemente von Ereignisort
Kindelement Typ Anz. Seite
strasse String.Latin 0..1 515 *
In diesem Element wird der Name / die Bezeichnung einer Straße übermittelt.
hausnummer String.Latin 0..1 515 *
Zur Hausnummer zählen auch Zusatzangaben aus Buchstaben („123a“) oder Bereichsangaben („12...17“).
ort String.Latin 0..1 515 *
Bei Orten innerhalb Deutschlands ist die amtlich festgelegte Schreibweise zu verwenden.
Bei ausländischen Geburtsorten gilt die folgende Regelung:
1. Allgemein übliche deutsche Bezeichnung.
2. Das Heimatland liefert den Ort in lateinischer Schreibweise.
3. Liefert das Heimatland keine lateinische Schreibweise, ist eine phonetische Übertragung vorzunehmen.
ortsteil String.Latin 0..1 515 *
Mit diesem Feld ist eine ergänzende Beschreibung des Ortes möglich. In dem abgeleiteten Datentyp „Ereignisort“
kann hier der in einigen Bundesländern genutzte „Gemeindeteil“ (Stadtteil, Ortsteil o. ä.) eingetragen werden.
kreisbezeichnung String.Latin 0..1 515 *
Die Kreisbezeichnung ermöglicht die Zuordnung der Städte bei gleichen Städtenamen, z. B. Neustadt. Dadurch
kann die Ortsbezeichnung präzisiert werden.
staat Code.Staat 0..1 79 *
Hier kann der Staat genannt werden, in dem der Ort liegt.
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Verweis S. 29
PersonName
Typ: PersonName
Diese Struktur beinhaltet die im Personenstandswesen am häufigsten übermittelten Namen der
Namensführung einer Person. Dieses sind
• der Geburtsname
2Von der Besonderheit, dass während eines Zeitraums von bis zu vier Wochen nach einer Geburt ein Vorname ggf. noch nicht
festgelegt worden ist, sehen wir ab. Dieser Sachverhalt ist als Spezialfall bei der Geburt zu behandeln.
Das Informationsmodell XPersonenstand 1.7.5 / draft
Seite 30
• der Familienname
• die Vornamen
einer Person. Sofern die Person keinen Familiennamen oder keine Vornamen führt, ist dies durch das
Feld „nichtVorhanden“ im entsprechenden Element anzuzeigen. Jede Namensangabe beinhaltet alle
möglichen Namensformen, sowohl nach deutschem als auch ausländischem Recht.
Diese Struktur findet beispielsweise Verwendung in den Kontexten:
• Übermittlungen von Namensänderungen
• Plausibilisierungen der Identifikation von Registereinträgen
Abbildung 2.6. PersonName
complexType PersonName
(restriction of xpersonenstand:PersonName.Veraenderung)
familienname
type xpersonenstand:AllgemeinerName.Personenstandswesen
geburtsname
type xpersonenstand:AllgemeinerName.Personenstandswesen
0..1
vornamen
type xpersonenstand:AllgemeinerName.Personenstandswesen
Dieser Typ ist eine Einschränkung des Basistyps PersonName.Veraenderung (siehe Abschnitt 2.2.
4 auf Seite 31).
Kindelemente von PersonName
Kindelement Typ Anz. Seite
familienname AllgemeinerName.
Personenstandswesen
1 32
geburtsname AllgemeinerName.
Personenstandswesen
0..1 32 *
Sofern vorhanden, ist hier der Geburtsname mitzuteilen.
vornamen AllgemeinerName.
Personenstandswesen
1 32
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Frage: kann schon für die Textfelder, wie insbesondere Namen, Straße, Ort etc. Feldlängendefinition erstellt werden? Wir haben verschiedene Restriktionen bzgl Mindest- und Maximalfeldlängen.


Seite 5

Kindelemente von st A2FanK. Geburt. 131010

Kindelement ‘ Typ ‘ Anz. ‘ Seite

Hier werden die Namen des ersten Elternteils (Mutter) mitgeteilt.

namenElternteil2 ‘Per sonNanme ‘0..1 ‘??? *

Falls beurkundet, werden hier die Namen des zweiten Elternteils (Vater) Gbermittelt.

auftragsnummer ‘ uJl D ‘ 1 ‘

Hier ist die Auftragsnummer zu Ubermitteln, die das Standesamt mit der Nachricht 08xxxx erhalten hat.
Der Typ dieses Elements ist eine Einschréankung des Basistyps xs: nor mal i zedSt ri ng.

Die Werte missen dem Muster '[0-9a-fA-F]{8}-[0-9a-fA-F]{4}-[0-9a-fA-F]{4}-[0-9a-fA-F1{4}-[0-9a-fA-F]{12} entspre-
chen.

Datenlibermittiungen von Standesamtern an die
Familienkassen XPersonenstand 1.7.5/
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Ist es möglich, das Feld zum Pflichtfeld zu erheben, um auch bei unbekannten Vätern zumindest den Wert "unbekannt" oder ein Synonym zu erhalten? Kann aus der Formulierung "falls beurkundet" geschlossen werden, dass der andere Elternteil auch bei Bekanntheit / Kenntnis nicht zwangsweise beurkundet werden muss?
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